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Freitag M 4 6 .  

Erstes Blatt. 
heutigen Aummer ttn« 

flfjflfar seres Blattes erscheinen die 
Vs i l agen  „Sxarkassarechnnng" ttttfe 
„jtandtagsb«richt". 

Amtlicher Teil. 
Nr. 4613 j. 292/87. 

Edikt. 
V o m  f .  l. Landgerichte wird bekannt gegeben, 

daß in Exckutionsfache der l .  Sparkassa, Vaduz, 
gegen Konrad Schädler in Triesenberg wegen 
K 3 2 1 . 6 0  s. A .  die schuldnerischen Realitäten: 

Haus  N r .  2 8 9  Kat. Nr .  1 1 2 o / X X I I I ,  mit 1 6 , 5  
Klafter samt Sticklokal Kat. N r .  1 1 2 d / X X I I I ,  
mit 1 0 , 2  Klafter 

Schopf Kat. N r .  1 1 2 e / X X I I I  m.  2 ,9  Klafter 
G u t  in der Litze Kat. N r .  112b /XXIII ,  mit 

1 2 0  Klafter - geschätzt 5 5 0 0  X — 
1 .  Dezember 1 9 1 3  und 7 .  J ä n n e r  1 9 1 4  jedes-
m a l  vormittags 9 Uhr hier bei Gericht und a m  
3 .  Februar 1 9 1 4  nachmittags 1 Uhr bei der 
Ortsvorstehung im Gasthaus z. S a m i n a ,  Triefen-
berg, öffentlich versteigert werden. 

Beim ersten und zweiten Termine werden die 
Realitäten nicht unter dem Schätzungswerte, beim 
dritten jedoch auch unter demselben hintangegeben 
werden. 

D i e  Verstekgerungsbedingungen können hier bei 
Gericht oder bei der Ortsvorstehung Triesenberg 
eingesehen und werden vor der Feilbietung be-
sonders kundgeglben werden. 

F .  l .  L a n d g e r i c h t .  
Vaduz, am 2 1 .  Oktober 1 9 1 3 .  2 

Z. 4833.  
Edikt. 

Ueber Ansuchen der M a r i a  Schädler verehelichte 
Beck und der Rosalia Schädler verehelichte Lam-
vert wird d a s  Verfahren zur Amortisicrung 
folgender auf den Realitäten H a u s  N r .  1 0 0 / 7 0  
in Triesenberg, B .  1 F o l .  1 7 4  und B .  3 Fo l .  5 8  
Triesenberg haftenden Hypothekärforderungen ein-
geleitet: 

1 .  des Gemeindeammanns Tischhauser in 
Sevelen im Betrage von 1 4  fl. 4 9  kr. R .  W . ,  
versichert auf Grund des Vergleiches vom 3 .  Feb-
ruar 1 8 5 4 ;  

Verkehrs-, Dienst- u. Perfonslverhältnisse der 
BesterreichUchen Kndpost einst und jrht. 

(Nachdruck nur mit Bewilligung des Verfassers gestattet). 
D i e  Fälle,  daß ein Postmeister auf sein An-

suchen für irgend ein äraiifches Postamt, zum 
Postoffizial, mit Nachsicht der vorgeschriebenen 
VerkehrSpmfung, ernennt wurde, kamen noch in  
den letzten Jahrzehnten vor. 

Nach den dermaligen Verhältnissen können bei 
den Postdircktionen nur jene mit Hochschulbild-
ung ihre Carriöre beginnen, bei den äiarischen 
Postämtern nur jene mit vollständiger Mittel­
schulbildung! und bei oen PostmeisterÄmtern, 
welche jetzt Klässenpostämter Heißen, nur jene 
mit teilweiser Mttelschulbildung. WÄHreno 
man im Laufe der letzten Jahrzehnte viele 
Postämter woselbst ein Postmeisher als Amts-
Vorstand' fungierte, Krarisierte, hat man letztere 
Zeit die Aerarisiernnigi dieser Postämter ganz-
lich eingestellt, da die österreichische Postver-
waltunigi vre vollste Ueberzeugung gewonnen 
hat, daß sie viel besser daran ist> /»wenn sie 
keine derartigen Postämter ärarisiert, wodurch 
sie nur  Woße MÄ)rauslagen hatte und we-

2 .  des Andreas Griß  in Feldkirch im Betrage 
von 5 1  fl. — Sst. W . ,  versichert auf Grund des 
BuchauszugeS vom 19 .  Jänner 1 8 6 0 ;  

3 .  des Michael Rothenberger in BuchS im Be-
trage von 3 7  fl. 5 6  kr. R .  W . ,  versichert auf 
Grund des  Urteiles vom 2 3 .  J u l i  1 8 4 9 .  

Diejenigen, welche auf  diese Hypothekarforder-
ungen Anspruch erheben, werden aufgefordert, ihre 
Rechte bis  längstens 1 4 .  Mbruar  1 9 1 4  bei dem 
gefertiqten Gerichte anzumelden, wtdrigens nach 
Ablauf der Frist die Amoi tisation und Löschung 
der genannten Hypothekarforderungen, bewilligt 
würden. 

K .  l .  L a v d g e r i c h t .  
Vaduz, a m  3 .  November 1 9 1 3 .  

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Spende seiner Durchlaucht. Zur Errich­
tung eines Stiftoettes in dem auf dem Gelände 
der Palmschos (Plose) >ooechulb Brixen ent-
gehenden Lungenhnlsanatorium hat Seine 
Durchlaucht öer regierende Fürst einen Betrag 
von 10,000 Kronen gnädigste gewählt. Ter 
Name des Bettstisters wird dauernd an dem 
Bett anlge'oracht. F ü r  Kranke aus Liechten-
stein, die dieses Bett benutzen, werden die nänl-
lichen VerpflegskostenermAßigungen zugestan-
Äen, wie sonst für Tiroler und Vorarlberger. 

„LwchtenDiniM Lieder" b'etitelt sich eine 
Sammlung, welche aus Anlaß der Zweihun-
Lertjah'r-Feier herausgegeben wurde. Die 2 5  
Hummern, deren Texte den allverehrten Lan-
'Aessürsten und das Heimatland feiern, sind 
teils für den Schulgevrauich, teils für Man-
ner- und gemischten Chor, teils für eine oder 
zwei Stimmen mit Klavierbegleitung kompo­
niert bezw. eingerichtet. T ie  Sammlung ist 
hübsch ausgestattet und kann bei. Buchbinder 
Wächter in Vaduz zum Preise von 64 Kellern 
bezogen werden. 

Theater. (Eingesandt.) Ter  strebsame 
Funglingsverein von Mauren will dem Ber-
nehmen nach wieder mit zwei Theaterstücken 
an die Oefsentlichkeit treten. Am Kirchweih-
sonntag, nachmittag 4 Uhr und äoends 8 Uhr 
und' am Sonntage darauf (23 .  November) wird 
er die Lustspiele: „Ter Kampf mit dem Dra-
chen" und „Wurst wider Wurst" im Saale 

nig hi-eduvch verbesserte, denn laut weitexen 
Mitteilungen sind die Postmeister samt ihren 
Hilssbeamtenkräften, mit wenig. Ausnahmen, 
Aine vertragsmäßig Angestellte der Postdirek­
tionen oder Privat angestellte mchr, sondern 
init Tekret definitiv, skaflich angestellte Be­
amte der Postanstalt, 

Durch Errichtungen von Bahnen, wodurch 
schnellere und bessere Postverbindungen ge-
schaffen wurden, durch das starke Emporblühen 
von Bewerbe,. Handel und Industrie, sah sich 
chie Postverwaltung! veranlaßt, das gesamte 
Postwesm besser und oollkomwener auszuge-
stalten. Vorschläge von vorzüglich umsichitigen 
Beamten wurden akzeptiert und in Anwen­
dung! gebracht und brachten der Posöverwal-
tung> enormen Nutzen. 

Unter dm zahlreichen Neueinführungen von 
Tienstzw eigen, welche auch; bei der österreichi­
schen Landpost eingeführt wurden sind folgen--
de bemerkenswert: 

I n  der 2ten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
wurde der Telegtraph, welcher im Besitze einer 
Privatgesellschaft war, von der PoMrwab-

den 1 4 .  N o v e m b e r  1 9 1 3 .  

des Jugendheim aufführen. Ein Stück ist 
lustiger als das andere. T-ie Pausen werden 
vom Streichorchester des Junglingsvereins 
ausgefüllt. Wer an Kirchweih eine billige und 
anständige Freude haben will, wer in Ehren 
fröhlich sein will, der gehe am 16. 'und 23. 
November zu den Jünglingen in Mauren! 
(Siehe das Inserat!) 

Neuigkeiten m Mo Muderu. 
Oesterreich. F e l d k t r c h .  Markt am letzten 

Dienstag.  Besuch: mittelmäßig. Erdäpfel per M o  
6 d bis 8 h ,  Butter per Kilo" K 2 . 5 0  b i s  
K 3 .10 ,  Sauerkäse per Kilo 8 0  Ii b is  9 0  h ,  
Magerkäse per Kilo 9 0  k bis L 1 .40 ,  Fisolen per 
Kilo 3 0  h bis  3 5  h ,  S a l a t  per Kopf 4 d bis  8 Ii, 
Kraut per Kopf 2 0  h bis  2 5  h ,  Kraut per 5 0  Kilo 
K 1 .80  bis  K 2 . 4 0 ,  4 Stück Eier 4 0  h b i s  
5 6  h .  

O b s t w a r k t .  Auffuhr: schwach. Mostobst: 
Aepfel per 5 0  Kilo K 6 . 5 0  b i s  K 7 . — ,  Birnen per 
5 0  Kilo K 8 . —  bis  K 9 . — ,  Lagerobst per Kilo 
2 8  Ii bis 3 4  h .  

— G e g e n  d i e F r a n k e n w ä h r u n g  i m  
v o r  a r l b e r g i s c h  e n  S ticke r e  i g e  b i e t .  
Man berichtet aus Vorarlberg: Dadurch, daß 
die vorarlbergische Stickerei zum Großteil 
Lohnware für die Schweiz und zwar hauptsäch­
lich Pür den S t .  Galler Markt, mit hem Vorarl­
bergs Stickereiindustrie in direkter Verbindung 

.steht, liefert, und somit m'it der schweizerischen 
Stickerei in engstem Zusammenhang steht, 
wird im vorarlvergischen Rheintal auch! alles 
in Franken ausbezahlt, genau so wie in der 

-Schweiz selbst. Nunmehr stellte die Handels-
Genossenschaft Tornbirn an die vorarlbergische 
Handels- und Gewerbekammer das Ersuchen, 
bei den Stickereiorglanisationen in Lustena,u da-
h m  zu wirken, die Auszahlung! der Löhne »statt 
i n  Frankenwährung in Kronenwährung vor-
zunahmen. I n  der betreffenden Eingrabe wurde 
darauf verwiesen, daß sich die Unsitte einge-
bürgert habe, die Franken zum Kurse von 196 
Heller in Zahlung zu nehmen, wodurch, dem 
Handelsstande, der dte eingenommenen Fran­
ken zum jeweiligen Tageskurse umwechseln las­
sen muß, Schaden erwachse. Tos  Gesuch! der 
Tiornöirner Genossenschast kam dieser Tage 
vor !der Feldkirch er Handelskammer zur Ver-

tung übernommen und im Laufe der Zeit bei 
Ven meisten Postämtern, wo es halbwegß reu-
Mbel schien, zugeteilt veziehigsw. eingeführt, 
welcher sich durch diverse Verbesserungen zu-
meist bei allen Postämtern ungemein gehoben 
hat. I m  Lause der letzten Jahrzehnte wurde 
bei zählreichen Postämtern der Telephon ein-
geführt, welcher durch diverse Verbesserungen 
von J a h r  zu J ä h r  mchr verbreitet wurde. 

Es  wird heute wenig Orte mehr geben, wo--
selbst bei einem Postämte der Telegraph oder 
Telephon nicht schon eingeführt W, beiden grö­
ßeren Postämtern ist meistenteils Telegraph' 
und Telephon gemeinsaw' eingeführt. 

I m  Jähre  1882 wurde durch Errichtung! des 
k. f. Postsparkassenamtes in  Wien, bei Allen 
österreichischen Postämtern der Postsparkassen-
dienst eingeführt, sowie dann der Vermitt­
lungsdienst zwischen der Partei und dem Post-
sparkassenamte bei Am- und Verkauf von 
Staatspapieren. 

I m  Jähre  1887 wurde der Postsparkassen-
dienst erweitert und wurde der Anweisungs-
verlehr, Check- uitd Cleariichverkehr, ebenfalls 


